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Verfahren zur Herstellung eines Dieselkraftstoffes aus Kohlemittel6l,

@ Bei einem Verfahren zur Herstellung eines Dieselkraft-
stoffes, bei dem ein kohlestimmiges Mitteldl als Vorprodukt
fur die nachfoigende Weiterbehandiung in einer Raffinati-
ons- und Hydrocrackstufe unter Gewinnung des Dieselkraft-
stoffes gewonnen wird durch

8) hydrierende Kohleverflissigung in Anwesenheit von
prozeBstdmmigem Anreibd! (Anmaischél), wasserstoffhalti-
gem Kreislaufgas und feinteiligem Katalysator (Sumpf-
phase),

b) Abtrennen der nicht verfiiissigten Feststoffe aus der
Sumpfphase in einem HeiBabscheider bei etwa den gleichen
Temperaturen und Dricken wie im Verflissigungsreaktor,

¢) Kondensieren des dampfférmigen Kopfproduktes des
HeiBabscheiders in einem Zwischen- und einem Kaltabschei-
der unter gleichzeitiger Rickgewinnung des Kreislaufgases,
wird - bei gleichbleibender Gesamtdlausbeute aus der Kohle
~ der MittelGlanteil und insbesondere der als Dieselkraftstoff
verwendbare Anteil des Mitteléls dadurch erhoht, daf

d) das Kondensat aus dem Zwischen- und aus dem
Kaltabscheider einer unter atmosphérischem Druck arbeiten-
den Destillationskolonne zugefithrt und dort in die vier
Siedeschritte

Schnitt | unter 180 °C siedend,

Schnitt | zwischen 180 und 250 °C siedend,
Schnitt 1l zwischen 250 und 350 °C siedend und
Schnitt IV Gber 350 °C siedend

zerlegt wird sowie

e) die Schnitte Il und IV als Anreibél, der Schnitt | als
weiterzuverarbeitendes Kohleleichté! und der Schnitt Il als
Vorprodukt fir die nachfolgende Weiterbehandlung unter
Gewinnung des Dieselkraftstoffes verwendet werden.
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Beschreilibung:

Verfahren zur Herstellung eines Dieselkraftstoffes aus.

Kohlemittelsl

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstellung ei-

nes Dieselkraftstoffes, bei dem ein kohlestdmmiges Mittel-

61 als Vorprodukt flir die nachfolgende Weiterbehandlung

in einer Raffinations- und Hydrocrackstufe unter Gewinnung
5 eines Dieselkraftstoffes gewonnen wird durch

a) hydrierende Kohleverflilissigung in Anwesenheit von

10 b)

c)
15

proze8stimmigem Anreibdl (Anmaischél), wasserstoff-

haltigem Kreislaufgas und feinteiligem Katalysator
(Sumpfphase),

Abtrennen der nicht verfliissigten Feststoffe aus der
Sumpfphase in einem HeiBabscheider bei etwa den

gleichen Temperaturen und Driicken wie im Verfliissi-
gungsreaktor,

Kondensieren des dampfférmigen Kopfproduktes des
HeiBabscheiders in einem Zwischen- und einem Kalt-
abscheider unter gleichzeitiger Rlickgewinnung des
Kreislaufgases.

Bei dieser bekannten Vorgehensweise wird ein unterhalb

200 °C siedendes Leicht6l und ein zwischen 200 und 325 °C
20 siedendes Mittel®l (als Vorprodukt) sowie das Anreibél
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gevonnen. Die Nachteile dieser Vorgehensweise bestehen
darin, da8 nur 65 bis 70 % der gesamten Ulausbeute aus
der Kohle aus Mitteldl bestehen, und daB bei der Weiter-
verarbeitung dieses Mitteldls zu einem Dieselkraftstoff
wesentliche Anteile, n&mlich 60 bis 65 %, an unter 185 °C
siedenden Produkten entstehen, die fiir den Einsatz in
Dieselmotoren nicht mehr geeignet sind.

Davon ausgehend liegt der Erfindung die Aufgabe
zugrunde, bei gleichbleibender Gesamtdlausbeute der Kohle
(etwa 50 %, bezogen auf wasser- und aschefreie Kohle)

den Mittel®8lanteil zu erhthen und insbesondere den als Die-
selkraftstoff verwendbaren Anteil des Mittel&ls gleichzeitig
zu erhdhen.

Als technische L  sung werden fir ein Verfahren der

15

20

25

eingangs genannten Art folgende MaBnahmen vorgeschlagen:

d) das Kondensat wird aus dem Zwischen- und aus dem
Kaltabscheider einer unter atmosphdrischem Druck
arbeitenden Destillationskolonne zugefiihrt und
dort in die vier Siedeschritte:

Schnitt I unter 180 °C siedend,
Schnitt II zwischen 180 und 250°C siedend,
Schnitt III zwischen 250 und 350°C siedend und
Schnitt IV iiber 350 °C siedend

zerlegt und

e) die Schnitte II und IV werden als Anreibdl, der
Schnitt I als weiterzuverarbeitendes Kohleleicht&l
und der Schnitt II1 als das Vorprodukt fiir die nach-
folgende Weiterbehandlung unter Gewinnung des
Dieselkraftstoffes verwendet.



0166858

Die Erfindung basiert demnach auf dem Grundgedanken, die
Siedelage des aus dem Zwischenabscheider und dem Kalt-
abscheider gewonnenen Mittel®dls im Vergleich zum Stand
der Technik anzuheben, die Siedelage des gleichzeitig ge-

5 wonnenen Leicht&ls zu senken sowie die durch diesen Schritt
geschaffene Zwischenfraktion (Schnitt II) zusammen mit der
hdchstsiedenden Fraktion als wichtige Komponente des Anreib-

81s dem HydrierprozeB der Kohle wieder zuzufiihren.

Durch die erfindungsgemife Verfahrensweise werden folgende
10 Vorteile iliberraschend erzielt:

- Der Anteil des so gewonnenen Mitteldls wird ohne Ver-
inderung der Gesamtdlausbeute aus der Xohle groBer
und betrigt nunmehr etwa 80 bis 85 % der Gesamtdl-
ausbeute; entsprechend geringer wird der Anteil an

15 Leicht®l (15 bis 20 %);

- die Ausbeute an Dieseldl aus dem erfindungsgeméBen
Mittel8l erhdht sich auf 50 bis 55 %;

- durch Verwendung des neu geschaffenen Siedeschnitts
II als wesentlicher Bestandteil des Anreibdls ver-
20 bessert sich die Gesamtdlausbeute um ca, 2 bis 3 %
- bezogen auf die wasser- und aschefreie Kohle - ,
d.h. daB sich die Gesamtdlausbeute gegeniiber den
bisher erreichten Ergebnissen um 4 bis 6 % erhdht;

- in der nachfolgenden Raffinationsstufe werden etwa
25 5 bis 10 % weniger Wasserstoff verbraucht;

- die ProzefBfihrung der nachfolgenden Raffinations-

stufe wird insofern beglinstigt, als die Wasserbildung
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und die Katalysatordesaktivierung geringer als beil
der bekannten Verfahrensweise ist,

Zweckméfige Ausgestaltungen des Erfindungsgegenstandes,
die insbesondere eine Ausbeuteverbesserung an zu Diesel-
kraftstoff weiterverarbeitbarem Mitteldl sowie eine
Erginzung des dem HydrierprozeB zuriickgefihrten Anreib&ls
gewdhrleisten, sind in weiteren Anspriichen enthalten.

Die vorgenannten, erfindungsgemiB einzusetzenden Ver-

fahrensschritte unterliegen in ihren Druck-, Temperatur-
und anderen Parametern keinen besonderen Ausnahmebedingungen,
so daB die in dem betreffenden Anwendungsgebiet bekannten
Auswahlkriterien uneingeschrénkt Anwendung finden k&nnen.

Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale des Gegenstandes
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschrei-
bung eines Ausfidihrungsbedispieles
anhand des beigefligten Verfahrensschemas:

Der Produktstrom 1 aus dem Kohlehydrierreaktor HR wird im
HeiBabscheider HA in einen Xopfstrom 2 und einen Stumpf-
strom 3 aufgetrennt. Der Sumpfstrom 3 wird in einer Vakuum-
destillationsanlage (Vakuumflash) VD in einen Vakuumriick-
standsstrom 4, bestehend aus Kohle, Asche, Katalysator,
Asphalten und hochsiedenden Ulen, und in einen Kopfstrom 5,
bestehend aus zwischen 200 und 450 °C siedenden Destillat-
61 aufgetrennt, welch letzteres dem Anreibtl (L&sungsmittel)

25 fiir die Kohle zugesetzt wird.

Der Kopfstrom 2 des HeiBabscheiders HA wird nach Kilhlung
auf etwa 250 bis 300 °C in einem Zwischenabscheider ZA
partiell kondensiert. Das Kondensat wird als Strom 6 einer
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unter atmosphdrischem Druck arbeitenden Destillations-
kolonne AD zugefiihrt. Der Kopfstrom 7 wird nach Kiihlung
auf etwa 20 bis 40 °C in einem Kaltabscheider KA konden-
siert. Das Kondensat wird als Strom 8 nach Entwisserung
gemeinsam mit dem Strom 6 als Strom 9 der unter atmosphi-
rischem Druck arbeitenden Destillationskolonne AD zuge-
fiihrt. Der Kopfstrom 10 des KaltabscheidersKA wird als
Kreislaufgas einer Hochdruckwische und anschlieBend wieder
dem Hydrierreaktor HR zugefiihrt.

Der Strom 9 wird in der unter atmosphdrischem Druck ar-
beitenden Destillationskolonne AD in die Siedefraktionen

{ 180 °Cc = Strom 11
180 - 250 °C Strom 12
250 - 350 °C Strom 13
Y 350 °C = Strom 14

zerlegt.

Die Strdme 12 und 14 werden mit dem Strom 5 als das gesamte
bentétigte Anreibsl (Strom 15) wieder dem HydrierprozeB zugefiihrt.

Die Temperaturen im Hydrierreaktor HR betragen etwa 450 bis

20500 °C und die Driicke im Hydrierreaktor, HeiBabscheider,

Zwischenabscheider sowie Kaltabscheider liegen bevorzugt
zwischen 150 und 350 bar.

Beispiel:

In einer im Zusammenhang mit dem Verfahrensschema beschrie-

25benen Anlage wurde folgender Versuch gefahren:
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Aus 22.458 kg Reaktionsprodukt des Hydrierreaktors (Strom
1) ergibt sich im HeiBabscheider HA, welcher ilblicherweise
zwischen 400 und 480 °C betrieben wird, bei einer Tempe-
ratur von 450 °C folgende Aufteilung:

Uber Kopf fallen als Strom 2 16.491 kg Kohlenwasserstoff-
gas und bis 450 °C siedende Destillattle an, die im Zwi-
schenabscheider bei einer Temperatur von 250 bis 300 °C
partiell kondensiert werden. Das Kondensat (4.396 kg Strom

6) besteht lberwiegend aus Mittel- und Schwerdl mit ge-
ringen Anteilen an Leichtdl (5 %).Das Kopfprodukt (12.095 kg
Strom 7) besteht aus 9.075 kg Cl—Cu-Kohlenwasserstoffgasen
sowie HZS und NHB’ die als Strom 10 im Kaltabscheider bei
einer Temperatur von ca. 20 °C als Kopfprodukt abgefiihrt
werden, wihrend gleichzeitig als Kondensat (Strom 8) 2.727 kg

Leicht- und Mitteldl sowie 293 kg Wasser aus dem Kaltabschei-
der abgeflihrt werden.

Die Strdme 6 aus dem Zwischenabscheider ZA und 8§ aus dem
Kaltabscheider KA werden zusammengefihrt (7.123 kg Strom 9)
und unter Normaldruck in der Destillationskolonne AD
zerlegt. Dabei entstehen als Strom 11 548 kg Leichtdl
(unter 180 °C siedend), als Strom 12 1.100 kg Anreibdl
(zwischen 180 und 250 °C siedend), als Strom 13 2.202 kg
Mitteldl (zwischen 250 und 350 °C siedend) sowie als

Strom 14 3.273 kg (iiber 350 °C siedend).

Als Strom 3 fallen im HeiBabscheider 5.967 kg nicht ver-
flussigten Sumpfproduktes an, welches in der Vakuumdestil-
lationsanlage VD in 2.090 kg Vakuumrilickstand (Strom 4) und
3.877 kg Kopfprodukt (Strom 5) zerlegt wird, welch letzteres
als Bestandteil des insgesamt 8.250 kg umfassenden Stromes
15 mit als Anreibdl dient. Die Fahrweise der Vakuumdestil-



10

15

~7 - 0166858

lationsanlage kann dahingehend ge&ndert werden, daB statt
des Stromes 5 ein Kopfétrom 5a und an einem Mittelabzug
ein Strom 16 (auBer dem Strom 4) abgefiihrt werden. Das

am Mittelabzug als Strom 16 abgeflihrte Destillatél siedet
bevorzugt liber 350 °C und wird ausschlieB8lich mit als Anreib- -
81 verwendet. Gleichzeitig liegt der Siedebereich des Kopf-
produktes der Vakuumdestillationsanlage (Strom 5a) zwischen
180 und 350 °C; er wird dem Eingangsstrom 9 der unter atmos-
phidrischem Druck arbeitenden Destillationskolonne AD noch
hinzugefligt.

Bei dieser Verfahrensweise werden die weiter oben erwdhnten
Mitteldlanteile und Dieselkraftstoffausbeuten erzielt, wobei
die Weiterbehandlung des als Vorprodukt verwendeten

Mittel®ls in einer Raffinations- und Hydrocrackstufe unter

Gewinnung des Dieselkraftstoffes in an sich bekannter Weise
erfolgt.
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Patentanspriiche

1. Verfahren zur Herstellung eines Dieselkraftstoffes,
bei dem ein kohlestdmmiges Mittel®l als Vorprodukt fiir
die nachfolgende Weiterbehandlung in einer Raffinations-
und Hydrocrackstufe unter Gewinnung des Dieselkraftstoffes
gewonnen wird durch

a) hydrierende Kohleverfliissigung in Anwesenheit von
prozeBstdmmigem Anreibdl (Anmaisch®l), wasserstoff-

haltigem Kreislaufgas und feinteiligem Katalysator
(Sumpfphase),

b) Abtrennen der nicht verfliissigten Feststoffe aus
der Sumpfphase in einem HeiBabscheider beil etwa
den gleichen Temperaturen und Driicken wie im
Verfliissigungsreaktor,

¢) Kondensieren des dampfférmigen Kopfproduktes des
HeiBabscheiders in einem Zwischen- und einem Kalt-
abscheider unter gleichgzeitiger Rilickgewinnung des
Kreislaufgases,

dadurch gekennzelichnet, daB

d) das Kondensat aus dem Zwischen-und aus dem Kalt-
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abscheider einer unter atmosphirischem Druck
arbeitenden Destillationskolonne zugefiihrt und
dort in die vier Siedeschritte

Schnitt I unter 180 °C siedend,

Schnitt II zwischen 180 und 250 °C siedend,
Schnitt III zwischen 250 und 350 °C siedend und
Schnitt IV iiber 350 °C siedend

zerlegt wird,

e) die Schnitte II und IV als Anreib&l, der Schnitt
I als weiterzuverarbeitendes Kohleleicht®dl und
der Schnitt III als das Vorprodukt flir die nach-
folgende Weiterbehandlung unter Gewinnung des
Dieselkraftstoffes verwendet werden.

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, da8
die in dem HeiBabscheider anfallenden fllissigen und
festen Sumpfprodukte nachfolgend in einer Vakuumdestil-

lationsanlage unter Gewinnung weiteren Anreibdls be-
handelt werden.

Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, da8
in der Vakuumdestillationsanlage ein unterhalb 350 °C,
vorzugswelse zwischen 180 und 350 °C, siedendes Kopf-
produkt gewonnen und gemeinsam mit dem Kondensat aus

dem Zwischen~ und dem Kaltabscheider, der unter atmos-

phédrischem Druck arbeitenden Destillationskolonne
zugeflihrt wird.

Verfahren nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet,
daB in der Vakuumdestillationsanlage ein oberhalb

350 °C siedendes Mittelprodukt gewonnen und als das
weitere Anreibdl verwendet wird.



0166858

. puD|SHINIWNANDA
- I TR b,
| .
| "
v o1 :
191314 /m_ “.. |||||||| aA
- av _ 1
| I
} |
“ | | N
ey N\ ]
]} # + |
]
/ 12 (wsbunse
Sl - D
~ERTR
VA et vZ VH

sobjnojsiasy \

ol

/..otn..mm woa

L

A




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

